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30 Jahren

 

Resozialisierung – mit bis zu 70% Erfolg –

www.lebenswende-drogenhilfe.de

Die Lebenswende e.V. wurde gegründet am 17.10.1978. 
Sie ist eine Drogenhilfe der Evangelischen Allianz (Zuge-
hörigkeit zu Landes- und Freikirchen), Mitglied im Diako-
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Drogenhilfe seit Lebenswende e.V. 

über 30 Jahren 

Lebenswende e.V.
Haus Metanoia 
Haus Falkenstein 
Wolfsgangstraße 14  
60322 Frankfurt am Main

Haus Dynamis
Godeffroystraße 9
22587  Hamburg

nischen Werk der Evangelischen Kir-
che und in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Lebenshilfen (ACL).

Ihre Gesprächs

Leben wenden –
 wir helfen dabei 
   – mit Ihrer Hilfe! 

Bis zu 70% suchtfrei 
ein Erfolg für‘s Leben

90% wieder 

Seit über 30 Jahren sind wir in der 
Drogenarbeit tätig. Mit hohem dia-
konischen Einsatz leben unsere 
Mitarbeiter in Wohngruppen und 
Lebensgemeinschaften mit unse-
ren Gästen zusammen – anders 
wäre unser Erfolg nicht möglich.

30 Jahre Erfahrung

Neue Werte, wieder glauben ler-
nen und soziale Integration sind 
die Bausteine unserer Arbeit. In 
über 30 Jahren wurde unseren 
Therapieteilnehmern Suchtfreiheit 
ermöglicht. Als ein Modellprojekt 
für Deutschland bezeichnete Mi-
nister Horst Seehofer unsere Ein-
richtung bei seinem Besuch 1995.

viele junge Menschen 
suchtfrei – ein Modell-
projekt für Deutschland

Die meisten unserer Gäste kom-
men mit unserer Hilfe in ein festes 
Ausbildungs- oder Arbeitsverhält-
nis. Zur Einübung während der 
Jahrestherapie dienen Arbeitsthera-
pie, Sport und Freizeitgestaltung.

90% wieder im 

Dass unsere Gäste wieder einen 
Platz in der Gesellschaft haben, 
ist nicht nur für sie selbst gut und 
wichtig. Der fi nanzielle Einsatz der 
Spendergelder hat weitreichende 
Folgen. Jeder suchtfrei gewordene 
Mensch fällt dem Staat und damit 
den Bürgern fi nanziell nicht mehr 
zur Last. Resozialisieren  – ein Ein-
satz, der Früchte trägt.

Spende mit Zinsen:
Resozialisierung

Berufsleben

im Job 

Pfarrer Friedrich Meisinger

Hertha-Maria Haselmann

&Therapie- und 

in Frankfurt 
und Hamburg

Nachsorgezentren 

Partner

info@lebenswende-drogenhilfe.de

Lebenswende e.V. Zentren für
Suchttherapie & Nachsorge



Helfen   

Unsere 

Eine einmalige Spende 
– jeder Euro hilft!  

Regelmäßige Spen-
den, zweckgebunden, 
für ein Projekt mit 
einer Laufzeit Ihrer 
Wahl. 

– damit Ihr Geld in  
Ihrem Sinne eingesetzt 
wird.

helfen
Wie Sie helfen können

Spendenkonten

Spende

Projekt-
paten-  
schaft

Testamen-
tarisches 
Vermächtnis

Bei Rückfragen rufen Sie uns bitte an. 
Telefon 069-556213  

Lebenswende e.V. Drogenhilfe

Schwerstdrogenabhängige Men-
schen zurück ins Leben bringen 
- das ist unser Auftrag. Wir beglei-
ten nicht nur durch den klinischen 
Entzug, sondern resozialisieren un-
sere Gäste (Therapieteilnehmer) in 
zwei bis drei Jahren. Ziel: Zurück  
in die Gesellschaft, mit einem neu-
en sozialen Umfeld.

Leben weg von der Droge

Mehr als ein Entzug

In unseren zwei Häusern in der 
Mainmetropole Frankfurt am Main 
und unserem Haus an der Elbe in 
Hamburg erleben bis zu 30 junge 
Menschen mit uns gemeinsam ihre 
Resozialisierung: Ohne Drogen  
leben, Werte neu erlernen, Mensch 
sein, wie Gott ihn gemeint hat.

Mehrfach therapiert, meist abge-
brochen, immer wieder rückfällig, 
alle Hilfe verspielt - das sind unse-
re Gäste. 

Sie kommen zu uns aus allen so-
zialen Schichten. Abgeschrieben  
- aber nicht aufgegeben.

Junge Menschen 

Für unsere Gäste zahlt in der Regel 
niemand mehr. Deshalb zahlen 
wir. Ausschließlich aus Spenden. 

Doch immer mehr Menschen 
brauchen Hilfe, unsere Freunde 
und Spender können es nicht mehr 
alleine tragen. 

Unsere Hilfe braucht  
 Ihre Hilfe!

Nur mit Spenden

– jede Schicht

3 Häuser 
gegen Drogen

wenden

Unsere Diakone und Diakonin-
nen mit therapeutischer Erfah-
rung, die sich mit ganzer Liebe 
den einzelnen Gästen widmen, 
brauchen auch ein Gehalt. Gera-
de weil sie sich nicht nur als An-
gestellte unserer Lebenswende 
verstehen, sondern rund um die 
Uhr persönliche Begleiter und 
Berater unserer Gäste sind.

Nächstenliebe

Jede Therapie kostet Geld und 
sei es nur für Verpflegung und 
ein Dach über dem Kopf. Dazu  
gehört auch:
Renovieren, Sanieren, Gestalten 
von Garten- und Außenanlagen, 
die trotz hoher Eigenleistungen 
Investitionen benötigen. 

Finanzieren Sie bitte unsere The-
rapieplätze mit!

Brotvermehrung

Damit wir unsere Gäste auf den 
notwendigen Wegen der Integra-
tion und für Gruppenprogramme  
begleiten können, müssen wir 
mit ihnen mobil sein. 

Helfen Sie uns bei der Anschaf-
fung neuer Fahrzeuge mit vielen 
Sitzplätzen. Unsere alten müssen 
ersetzt werden.

Mobilität

Mit einer  Projektpatenschaft gezielt helfen:  Befristet auf 
6, 12 oder 24 Monate unterstützen Sie Ihr ganz persönli-

– zu 100% richtig eingesetzt –

Wir brauchen Sie   
Spenden 

ches Projekt. Wir garantieren – Ihre 
Spende geht zu 100% in das von 
Ihnen gewählte Projekt:

Frankfurter Volksbank  
IBAN     DE50 5019 0000 0000 3255 38
BIC FFVBDEFF

Ev. Kreditgenossenschaft Frankfurt   
IBAN     DE77 5206 0410 0004 1020 10
BIC GENODEF1EK1

Postbank Frankfurt   
IBAN     DE21 5001 0060 0109 0826 08
BIC PBNKDEFF

Hamburger Volksbank   
IBAN     DE66 2019 0003 0061 0898 00
BIC GENODEF1HH2

Ev. Darlehnsgenossenschaft Kiel
IBAN     DE50 2106 0237 0000 1185 32
BIC GENODEF1EDG

Postbank Hamburg  
IBAN     DE96 2001 0020 0062 4532 01
BIC PBNKDEFF




